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Eine Wochenschrift

zur

zweckmäßigen Belehrung und Unterhaltung.
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«1833.
Lebensregel.

Suche Freunde, deren Wort und Leben
Dich belehren kann und höher heben.

Die freundschaftliche Unterhaltung kann zu einer Schule der Gelehrsamkeit und Bildung werden: seine
Freunde soll man also zu seinen Lehrern machen und so das Vergnügen der Unterhaltung mit dem Nutzen
der Belehrung Verknüpfen. Der Genuß ist gegenseitig, wenn geistreiche Menschen sich miteinander unterw-
Den. Die, welche reden, sind belohnt durch den Beifall, womit man ihre Worte aufnimmt, die, welche hö-
ren, durch den Gewinn, welchen sie sich verschaffen. Unser eigner Vortheil drängt uns zur Unterhaltung.
Es giebt Menschen, welche nicht blos selbst Orakel sind, die durch ihr Beispiel ihren Nächsten belehren, son-
dern deren Umgebung man auch eine Schule der Weisheit und Bildung nennen kann-

—:—---———--

Lottobetrug.
» Jm»Stillen schleicht durch Stadt und» Dorf ein

Diebsgesindeh und stiehlt das ehrlich erworbene Gut
armer, bethdrter Menschen auf betrügerische Weise: _..
schon das ist schrecklich! »

Schrecklicher noch ist dies, daß der arme Be-
trogene, welcher sich umgarnen und um das Seinige
bringen laut, zugleich Theilneh mer an dem
Verbrechen wird, und daß ihm die Zunge gebun-
den wird , den Betrüger anzuklagen und zu entlar-
Vijnz denn so wird der Arme betrogen, nicht nur-an
{einem Gute , sondern auch an seiner Seele! —-
Das lst das Schrecklichste, Empbrendste.

. Wer siiid die Betrüger? —- unter dem Namen
d.kr Collckteukc für das böhmische Lotto
sind fie» Euch Allen bekannt.
' »Wie upensie den Betrug-? —- Auf so plumpe
Z.gelfe/ dal; steplängst entdeckt seyn müßten, wenn

Acht der Umstand: daß jeder, der durch sie betrogen
"Ö; die Schande seine Theilnahme an dem Verbo-

tenen Spiele auszusprechen, das Gewebe ihrer Lü-
gen iii schwarzes Dunkel büßte.

Die sogenannten Collecteure geben Vor , sie stän-
den mit dein Lotto in Prag oder Yeünn im Zusam-
menhange. Sie sammeln Geld aus Nummern , wel-
che, wie sie sagen, in diesen Lotterien gezogen werden
sollen. Sie theilen endlich Gewinnlisten aus, worin
die Nummern, welche gewonnenhaben sollen, gedruckt
zu lesen sind. Sie zahlen große Summen , als ge-
wonnen, an Personen aus , und erzählen von noch
größern, die in ihre Colleete gefallen sind.

Und dennoch jst alles Lug und Trug ; denn:
1) diese Männer stehen weder mit der Prager, noch

mit der Brünner Lotterie in Verbindung. Alle
Gelder,» welche» sie einsammeln, liefern sie

»in.ihre eigenen Diebssäckelabz
2) Die Geivinuiikkeu, obwohl sie gedruckt ñn.d/ —-

sind fand), und dennoch gleichen sie Den achko
aufs „paar;

3) Die Gewinne, welche sie zahlem zahlen fie ganz
nach ihrer Willkür, und nur, um zu neuem Ein-



467

ja e- cmzulocken und den Muth nicht sinken zu
la en. Zahlen sie Gewinne zu 100thlr., 200 thlr.
und mehr, so geschieht dies an Personen, mit wel-

en sie unter einer Decke stecken, und von denen
te das zumScheine gezahlte, wieder erhalten.-

Sie zahlen die hohen Summen nur dann , wenn
Personen zugegen sind, ivelche dadurch zu neuem
höheren Einsaize angeködert werden sollen.
Wer läßt sich betrügen: der arme Dienst-

bote am meisten, außerdem aber unzählige Frauen und
Männer , welche die Sucht nach leicht erworbenem
Gelde blind und dumm macht. -- Wer aber Alles
mitbetrogen wird , welche Verbrechen aus dein Ei-
nen folgen, -—- wer kann dies Alles aufzählein

« (Ehefrauen bestehlen ihre Ehemänner —- uiid tra-
gen das vom Eheinanne sauer erworbene Geld zu dem
Colleeteur oder dessen Helfershelfern — ohne etwas
zu gewinnen , als Gewissensbisse, Schande und die
Last eines Verbrecheiis. —- Dienstboten verspielen
ihr schweißvoll verdientes Lohn ; —- langt es nicht
mehr zu, so müssen Veruntreuungen, Diebstähle
am Eigenthume ihrer Brodherren, feiler Dirnen-Er-
werb u. dergl. das Fehlende ersetzen, und was ist
der Gewinn,? —- feiner! —- sondern Alles schreck-
licher Verlust.

Aber wo ist das Dorf, wo ist die Stadt,
wo diese Betrüger-, gleich einer Pest, die im Finstern
schleicht, ihr Unwesen treiben?

Wo? in unserer Stadt, in der Umgegend auf
den Dörsern, und weit verbreitet längs der ölmiischen
Grenze! Ueberall finden sich Betrüger dieser Art,
überall Betrogene, und das Elend , welches dadurch
verbreitet wird, ist um so größer , da alle Vorsicht
und Emsigkeit der Polizei d a nichts ausrichtet, wo
der Betrogene mit dem Betrüger gemeinschaftliche
Sache macht und ihn verheimlicht, weil er seine
Schande zu offenbaren fürchtet. —- Jininer zahlrei-
cher werden die Collecteure, weil ihr Diebsgewinn sehr
groß ist. Bis zu 800 thlr. und mehr bringen einige
m einem Jahre die Beute und die Arbeit ist geringl

Schändlicher Aberglaube muß dabei zum Lock-
mittel Dienen. Jn einem Hause in H soll ein
Mann einen Spiegel aufstellen, welcher Spiegel die
Gewinn-Nummern zeigt! —-

Sollte in unseren Zeiten Jemand albern genug
fehlt, an solch dummes Zeug zu lauhen? ....

Lieber Leser! -—- Du würdest erschrecken, wenn
Du Die Personen sähest, welche sich dieses Spiegels
bedienen. -—- ,g

Eine vornehme-D Dame, erzählt man, soll

««) Vornehm? heißt das vornehme-id2—odei3
- vorgenom·meii2- - · Der Setz-s
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eine Karteniegerim die au Lottogefchäfte macht, mit
Punsch ‐‐‐‐ Der m Der Stu e der Karteulegerin fabri-
zirt wurde —- tractirt und ihr Geld gegeben haben,
»daß sie ihr aus den Spielkarten die Gewinnnummern
prophezeie ! —

Was soll man da Von dem Einfältigen erwarten?
Nun —- treibe man nur den Betrug immerhin

recht frech l, —- endlich wird die Schande ganz ge-
wis; ans, Licht kommen, so sicher, als in der Sächs.
Oberlausitz, wo 1831 in Ostritz eine Bande solcher
Diebsspieler ausgegriffen wurde. Es sollen auch hie-
sige Landeskinder dabei ertappt worden seyn, was die-
sen geschehen, können wir nicht erzählen. —-

Mochten nur alle Dienstherren, alle Eltern, Lehr-
herren und alle gutgesinnte Bürger unsrer Stadtdur
Ermahnungen und slöeiehrungen, nöthigenfalls but-Z
Anzeige bei den Behörden zur Vertilgung dieser Pest,
zur Entdeckung der Betrüger mitwirken, sie werden
sich dadurch ein Gotteslohn verdienen! —- Die
in ihrem Verstecke sichern Betrüger mögen aber an
das Sprichwort denken:

Der Krug gehet so lange zum Wasser , bis der
Henkel bricht.

Görlitz im Juni 1833.
Ein Görlilzer Bürger-,

der es mit seinen Mitbürgern redlich meint;
——+——

Personal-Chronik öffentlicher Behörden.
Der zum ordentl. Professor an der evangelisch-

katholischen Universität zu Breslaii bestellte iProfessor
Dr. Hahn zu Leipzig ist zugleich zum Consistorialrath
ernannt worden, mit der Verpflichtung, als ordentli-
ches Mitglied ·»an den Geschäften und Consistorii der
Provinz Schlesien zu Breslau Theil zu nehmen.

Der zeitherige Diaeonus Lehmann zu Schönberg
wurde zum Ober-Pfarrer an der dortigen evangelischen
Kirche, und

Der bisherige Katechet an der Schule zu Mes-
fersdorf, Lehmann« zum Diaconus an der dortigen
evangel. Kirche befördert.

Der Candidat Hirsche ist als Pfarrer an der
evangel. Kirche zu K un nerse do rf (nicht Rengers-
dorf, wie das Amtsblatt irrthunilich meldet) und

Der Schuladiuvant Schiilze als evangel. Skhksk
lehrer zu Leopoldshain, Görlitzischen Kreises bestaksgc
worden. .

Der bisherige Kreis-Justiz-Rath und Iqusim
riats-Director, ObeivLandessGerichtsMath Eos-Dis zlj
Gdklitz, ist unter Beilegung einer Pension, m Den RU-
hestand versetzt und der Land- und Stadtrichter Bret;
ken zu Warbung (Provinz Müde":- YWWMUS
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bezirk Minden) zum CriminabDireetor bei dem hie-
. sigen anuisitoriat ernannt worden.

Statistische Nachrichten für das Jahr 1832.
Jin Liegnitzer Regierungsbezirk wurde im Jahr

1832 geboren 28482 Kinder, 244 mehr als im vor-
hergehenden Jahre. Darunter waren 317 Zwillings-
geburten und eine Drillingsgeburt, Todtgeborne 1444,
Uneheliche ein Zehntheil der ganzen Summe. Die
Anzahl der Einwohner beträgt, mit Ausschluß der
Neugebornen, 766170. Ehen wurden geschlossen
7311. — 1855 mehr als im Jahr 1831. Gestorben
sind 24543, darunter 899 an der Cholera, 229 bei
der Niederkunft und im Wochenbettez 62 an den
Pockenz 3 an der Wasserscheuz 209 durch Unglücks-
fälle. Selbst entleibten sich 114. Mehr geboren als
gestorben 1399.

4———

Veriiiischtes.
. Verbot. Dem Magister Riclter in Zwickau
ist in Folge eines Bundestagsbeschlusses die Heraus-
gabe einer Zeitschrift, sie habe einen Namen, welchen
ie wolle, innerhalb einer Zeit Von 5 Jahren Verboten

worden.
eUngewitter. Zu und bei Lowiez, einem

Stadtchen Von 3400 Einwohnern in Polen, an der
Vzura gelegen, haben starke Ungewitter am 28. v.

s und am 2. d. viele Berwüstungen angerichtet.
An 150 Bauer-Wohnungen wurden durch den Sturm
gänzlich zerstört ; in Kretz wurden wei neugebaiite,
150 Ellen lange Stalle aus Mauersteinen aus ihren
Grundvcstm gehoben und umgestürzt, in den Wäl-
dern von Adlicl)-Koslow über 5,0 Stück 18 Zoll dicke
Baume entwurzelt, alle Gärten bedeutend beschädigt,
die Dächer von den Häusern gerissen nnd weit durch
die Luft geschleudert, Heuscho en hinweggeführt und
Das Getreide durch die Schlossen zernicl)tet. Jn dem
Forste Von Tworoi), Toster Kreis, Regierungsbezirk
Oppeln, hat dasselbe Gewitter am 2. d. M. über

Stämme schlagbaren Nadelholzes umgeworsen.
Den Fr eimaurer Logeii in Frankreich, wel-

che dle Regierung im Verdacht des Republikanismiis
bat, VWht der Jesehl ihres Berschlüssens.
Vez Nkkglndunglüch dJn dem Forste dcss Reg.

i - ·1enwerd’r an en im dun33’QßntbbränDe siami f Laufe ies »F y

E.·lsenb,ahki in der Luft. In London will
Skekljctzk 11111 einem Kakitale von 400000 Pfund

s 1 IRS zwischen der Altitgdt ·(Citi))»und Greenwich
uber den Straßen befindliche mit Dampf-vagen

-J0

zu befahrende Eisenbahn anlegen, weil dieStraßen
selbst zu eng sind, als daß sich die stets darin wo-
lgende Mensehemnasse mit der gehörigen eBequemlich-

eit und Geschwindigkeit fortbewegen konnte. Die
erste Idee zu diesem Unternehmen gehört einem Deut-
schen, dem rühmlichst bekannten 1itter Joseph Von
Baader in München. Die Unternehmer haben aber,
leider! keine Erlaubniß Vom Parlamente bekommen,
ihren Plan auszuführen. »

Actennoth. Die Actenstöße sind begreiflicher
Weise bei den Justizbehörden so hoch angewachsen,
daß überall der Raum zu ihrer Aufbewahrung man-
gelt nnd der Herr Justiz -· Minister Bekfehl ertheilt
hat, die entbehrlichen Actenstücke zu Ver auferl.

Volkssprüche.
Das Aug ist blind zu jeder Frist,
Wenn der Verstand auf Ieisen ist.

A-

Wenn Einer etwas Gutes steht, so schaut er’«s eben an;
Wenn Einer etwas Böses sieht , flugs hist er’s auch

get an. ·

Kirchlicheso

G e t a 11 f t wurde d. 14. “11111) des Hin. Friedrich
Begefeld, Oberiiigers bei der hie. Königl. Pr. 1. Schutzenk
abtheil. Sohn, Robert Nudolph Wilhelm, Eb. d. 2. Juli.
2) Des Miit-. Joh. Carl Gotthelf Winklen .- Fischeks 11.
Walkers allh.,- zum. Anselina Mathilde Louise, geb. 11.95.
Juli. — 3)«»Des Mstr. Joh. Chrisiovh Thieme, B. u. Mul-
lers allh» Sohn, Carl Wilhelm, geb. D. 2. Juli. -—— 4) Des
Glied. Petrich- Gefreiter beim Stamm des 1sten S2511111111011
(6501111111) 6ten Laiidwehr-Regiments, Tochter- Mai-je Au-
giiste Ernesisne, geb. D. 2. Juli. — Den 16. Juli des Mstr.
Joh. Friedrich Wibernaitis, B. u. Schneiders 11111), Sohn-
Iohann S21111110, geb. D‘. 9. Juli. —- Deii 17. Juli deern.
Adelle Hgltizc- B- Buch- nnd Steindriickereibesi8. allb»
Tochter- chirlette Adolphine, geb. d. 12. Juli. -— Den 19.
Juli 1) des on. Gottfr. Pfeisien B. u· Hausbesitz. allhi-

ohin Johann Ernst, geb. d. 15. Juli. —- 2) Des 3111111111
Traun Philipp, Tuchmacherges allh., Tochter, Charlotte
Louiie, geb. D. 18. Juli. » .»

Getzaut den14.Juli1)Msir.-ErnstFriedrich
Wilh. Bahr- B. u« Schlosser allh., 11. Fr. Eheistiane Sophie
verw. Bradke geb. Neimanm weil. Mstr. 2mm BUNT-
Saitlers in Kuhna nachget. Wimpe« .... 2) In Deutschos-
fis-» Carl (Seitlich Petri, Zimnierhanergestsllhq U. Idhs
Christiane geb.· Waffe), Joh« Gottlieb 11111111111, B. und
Stadtgartetibesitz. auh., eher. vierte Tochter· .G e st o r b e n den u. Jun, Ensabeth Lichtes-herg-
1111 43 I. e10»M. 14 T. —- Den 13. Juli des Hm« Philipp
Becken Konigi. ‘Dr. Negimests-Tanilioiirs»Hm Stamm des
istenJBatailL (Görliizek) 6. anpwehk-Nexiinieiits, Ehefkam
hemmte Eleme- geb. Gehn-, au 24 I— 4 M. 17 T. «-
Dm 15. Iiili des 91111:. Christian ©1111). 21111111, B. un



‚ Ist
emerit. Obertilteih der Stellmach allh.- Ehefrau, Christian-e
Dorothee geh. flüchtet, alt 73 J. 3 M. 29 T. z— Den-16.
Iuli Miit-. Christian Gottlob Mauksch B. u. Bottcher allhi-
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alt 58 I. 10 M. 20 T. ---- Den 17. Juli des Hen. Carl
Leopold Pape, brauberecht. B., Apothekero u. Nathskellets
pachters allh., Tochter, Pauline Berthm alt 3 an. 3 T.

—

Bekanntmachungen.
Subhastatiou. y

Zum nochmaligen öffentlichen Verkanfe des Neu’-
schen zu Henuersdorf unter No. 53 gelegenen und
auf 5482 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. in Pr. Couraut ab-
geschatzteu Bauerguths im Wege nothwendiger Sub-
hastation sind 3 Bietungstermine auf

den 1. August
den 3. October
den 12. December

von welchen der Letzte peremtorisch ist, auf hiesigem
Landgericht Vor dem Oeputirten Herrn OberlandessGe-
richt-s-Assessor Paschke

Vormittags um 11 Uhr
angesetzt worden. Besitz- und zahlungsfähige Kaufm-
stige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hier-
durch eingeladen: daß der Zuschlag an den Meist-
und Bestbietenden, insofern nicht gesetzliche Umstände

dieses Jahres,

Frcmdcn-

eine Ausnahme gestatten, nach dem letzten Termin er-
folgen soll, und daß die Tare in der hiesigen Regi-
siratur in den gewöhnlichen Geschäftsstunden einge-
sehen werden kann.

Görlitz, den 7. Mai 1833.
Königlich Preußisches Landgericht.

Oefjentlicher Dank.
Fur die, unserem zu Breslau an der Auszehrnng

Verstorbenen, hoffnungsvollen Sohne , dem Studenten
der Theologie Friedrich Wilhelm Krause, noch nach
seinem Tode bewiesene freundliche Theilnahme, danken
wir mit gerührtem Herzen dent Herrn Professor und
Nector D. Anton und der ersten Klasse des hiesigen
Gymnasiums. —

Görlitz, den 22. Juli 1833.
Friedrich Wilhelm Kraufe,
Christiane Krause geb. Menzel.

Liste. ä
Vom 15. bis 21. Juli 1833.

Zum weißen Roß. Fr. Adler a. Krakau. Fr. Kaufm.
Jtzinger a. Breeslaw »
nau. He. Rude, Bastor a. Forstchen. Hin gbietet),
Particulier a. Wahren. F)r. Schemenz, Partieulier a.
Leipzig. Hin Dietrich, ?anblungß:€ommi6 a. Leivzi .

Zur goldnen Krone. pr. 52m, Conditor a. Leo -
schütz. Demois. Haas a. Germersheim Hr ‚bewarb

actor a.eBreslau. F)r. Schonam Kaufm. a. Breslau.
)r. Gebruder von Ordenga a. Kalisch. Hr. Advoeat

c’ust und ‚Dr. Baudirektor Eschke a. Bitten. Spr. Wastor
ehmel a. Diehsa. Or. Kahlenbeck- Kaufm. a.Hohen-

stein. Or. Pastor Trabert a. Rauscha. He. Candidat
Hcknisch a. Gräben Or. Schmiedeck- Land- u. Stadt-
geriLchtsldireetor a. Liebenthal. Hr.Behltng- Kaufmann
a. tm urg.

Zur Stadt Berlin. He. Grillen Kaufm. a. Sorau.
Hen. Gebrüder Grafen zu Stollberg a. Liegrtitz. ‚Dr.
Pastor Print. Lubinski a. Baugen. Or. Altfali, Apo-
theker a. Sommerfeld. F)r. Schenk, Lieutenant aus
Neuhammer. Hin o. Gossron u. v. Rabenam Port.
Fckhudrichs a. Glogau— Hr. Wießner, Kaufm. a. Neu-

als. F)r. Balter, Kaufm. a. Stamm). He. v. Fettnet,
ieutemmt a. Berlin. Hr. Schmalz. Kand. Theol. a.

Rothwasser.
Zum goldnen Baum. He. Otto, Kaufm. a. Magde-

barg. F)r. Schlusseb Kaufm. a. Leipzig. Hr. Kotsch-
Kaufm. a. Dresden. ·Hr. Hantusch- Referendar aus
Breslau. Hr. Tauchnttz- Guthsbesitzera Rüstern Hr.
Feilgenhauer, Dort. WM. a. Seidettberg. ..Hr.Sehlem-
mer, Cand. Theol. a. baue. Spr. Born, Oekonomie-

Hr. Stiere! Thierarzt a. Reiche- .-
Verwealter a. Uhyst. He. Schwenke a. Dresden. F)rn.
Gebruder Seiteng, Dekononten a. Herrnhut. He.Geu-
ther- Kaufm. a. Leipzig.

8 um braunen Hirsch. Hr. Alberti- Guthsbesitzer aus
Pfaffcudorf. He. Pfennigwerth, Stadtgerichts-Referett-
dar a. Breslau ‚Dr. Dennig, Kaufm. a. Main}; Hin
Kaekeb L. G. Referendar a. Posen. Hr. Schortberg- ’
Nentier a. Berlin. Hr. Budig- Gutbsbesitz. a. Linda.
F)r. General von Rohr a. Glogau. 52:. Schnabel-
Kaufm. und Hr. Voltersdorf, Capitain a. Liegttirz. ‚Dr.
thatuowirz, Adjutant a. Glogau— Hr. Schmidt- In-
teudantur-Rath a. Glognu. Hr. v. Fischer, Kaufm. a.
Brenten. Hr. Sause, Conreetor a. Guben. sz Pe-
scheck, Diae. a. Zittau. Dr. Lindemanm Gom- Dtreet.
a. Zittau. Hr. Dornier, Prediger a. 5 ainewalde. Hr.
Bock, Volontair a« Toren. Hr. Pötchke, Cantor aus
Spretnberg. Frau Marquise de la Rochcfoneoul aus
Iaubert. eOr. Ritter a. Dresden. He. Brand v. Lin-
dau a. Mollis. Or. Liebig, Kaufm. a. Hamburg. HI-
von Fettag, Lieutenant a. Berlin. F)r. Halberstadt-
Kaufm. a. Leipzig. He. Wehrde, Kaufm. a. Magd--
burg. He. Keylittg- Kaufm. a. Cottbtts. HuSchlegeIs
Reuteruugsratb- und He.Bornemann, Negierungsasse °r
a.e Biegung. He. Krebs- Kaufnn a. Magdeburg. t5
Losler, Hauptmann a. Glogau. ))r.Lessing, Nentbkamol,
a. Dippoldiswalde. Hr.8anger, Anttsaetuar a. Essig
diswalde. Or. v. Gontard a. Berlin. Or. W- '
O. L. G. Referendar a. Glogau. h°lfe us

Zum blauen Specht. Hr. Wolf- Apothekerge "w. a
« Breolau. Hr. Androtv- Handlungsdieuer a. ° m.

N-J——

q Hierzu eines literarische säeiüge 60a Edwin Schmidt m Gorli8. ‚
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